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Sehr geehrter Herr Stenger,  

„>>Kein Platz für Missgunst<<; Neujahrsempfang: Heimbuchenthals 

Ortsvereinssprecher richtet sich an die Kommunalpolitiker – so titelt das „Main-

Echo“ in seiner Ausgabe vom 12.01.2011 – und weiter heißt es im Artikel 

„Einen Appell richtete der Sprecher der Ortsvereine an die Gemeinderäte. Die 

parteipolitischen Auseinandersetzungen seien das Hauptübel im Gremium und 

der Grund für die vielen Negativ-Meldungen. Der Weg müsse das Ziel sein, 

dieser Weg müsse ohne parteipolitische Vorgaben gegangen werden.“ 

Wir, die Gemeinderäte und der Bürgermeister von Heimbuchenthal, sind 

alle zusammen angetreten, um zum Wohl unserer Bürger notwendige Dinge 

zu beraten und zu entscheiden. 

In der letzten Zeit wird nicht nur in den Medien negativ über unser Gremium 

und damit über die Gemeinde Heimbuchenthal berichtet. Auch auf der Straße 

wird man immer öfter angesprochen, weil das Bild, das vom Gemeinderat im 

„Main-Echo“ ständig gezeichnet wird, ebenfalls eine entsprechende 

Außenwirkung auf unsere Bürger hat.  

Man stellt es so dar, als wären alle Aktionen im Gemeinderat unkoordiniert oder 

die Fraktionen würden nur noch gegeneinander arbeiten.  

Christian Kroth  
CSU-Ortsvorsitzender  

Klosterstraße 5  
63872 Heimbuchenthal  
Telefon: (060 92) 82 30 50 
Email: christian.kroth@gmx.de 
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Anträge der CSU/BV-Fraktion mit Beratung und Beschlussfassung zur 

Berichterstattung über den Gemeinderat Heimbuchenthal  
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Antrag 1: 

Wir stellen daher im Namen der CSU/Bürgervereinigung-Fraktion 

Heimbuchenthal den Antrag an die Verwaltung, die Beschlüsse aus den 

letzten beiden Jahren 2009 und 2010 herauszusuchen, die einstimmig oder 

mit überwiegender Mehrheit getroffen wurden, und mit denen 

gegenüberzustellen, die nur eine knappe Mehrheit bekommen haben.  

Wir sind überzeugt, dass deutlich mehr als 90 % der Beschlüsse prinzipiell 

einstimmig getroffen wurden und damit nicht parteipolitisch abgestimmt wurde. 

Antrag 2: 

Ferner stellen wir den Antrag im Namen der CSU/BV-Fraktion mit diesem 

Ergebnis einen offenen Brief an das „Main-Echo“ zu schreiben, in dem wir 

uns gegen eine einseitige und vor allen Dingen nur negative 

Berichterstattung über Heimbuchenthal parteiübergreifend aussprechen.  

Dies wäre ein eindeutiges Zeichen sowohl gegenüber den Medien, als auch 

gegenüber unserer Bevölkerung.  

Demokratie heißt auch unterschiedlicher Meinung zu sein und bei einzelnen 

Punkten bestehen daher auch unterschiedliche Meinungen. Nichtsdestoweniger 

hat unser Gremium zusammen mit dem Bürgermeister viele Dinge auf den Weg 

gebracht, die für unseren Ort von wichtiger Bedeutung sind.  

Der gesamte Gemeinderat sollte dies auch hier einmal, mit einer hoffentlich 

auch in diesem Fall einstimmigen Abstimmung, demonstrieren.  

Wir bitten unsere Anträge in die Tagesordnung der Sitzung des Gemeinderates 

mit dem im Betreff genannten Thema vom März 2011 aufzunehmen.  

Mit Bitte um Zustimmung des Bürgermeisters und der SPD/FWG-Fraktion 

im Namen der CSU/Bürgervereinigung-Fraktion 

mit freundlichen Grüßen 

 

Christian Kroth 
CSU-Ortsvorsitzender 


